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Bebauungsplan 194 - Gewerbegebiet 

Emissions- bzw. Immissionsbetrachtung

'.J

Fragestellung, Standortsituation

Zu der Fragestellung der Immissionssituation für den Bebauungsplan 194 nehmen wir wie folgt Stel­
lung.

Die im Folgenden dargestellte Sonderbeurteilung wurde unter Berücksichtigung der Maßgaben der 
TA-Luft (2021) durchgeführt.

Weiterhin findet die VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1, Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanla­
gen (Sept. 2011) Anwendung.

Die überplante Fläche des Bebauungsplanes 194 befindet sich im Bereich der Stadt Damme (siehe 

Abbildung 1).

http://www.lkw-niedersachsen.de
mailto:guenter.kuhnt@lwk-niedersachsen.de
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Abbildung 1: Topographische Lage der überplanten Fläche Bebauungsplan 194



3 von 15

In der folgenden Abbildung 2 ist der überplante Bereich sowie die landwirtschaftlichen Emittenten 

im Radius von 600 m aufgeführt. Hierbei handelt es sich um die landwirtschaftlichen Betriebe/An­

wesen:

Stefan große Macke Teilaussiedlung 

Jan-Bernd Wehming 

Bernd Hörnschmeyer 

Dirk Wehming

Heinrich Kruthaupt Teilaussiedlung 

Hinrich Kruthaupt jun. Teilaussiedlung 

Bernhard Hermesch Teilaussiedlung 

Dieter Ballmann



4 von 15

PROJEKT-TITEL:

StadtDammeBPIan194lst1-G

3446200
i i u i | 111 i i 111 i11‘ i i n i rrrrpr? rrm i-|' i r 111 ’i n 'i | i 11 i n i h | i i i 111 r i i | i 11 11 i ii i [ i i i i i

3446400 3446600 3446800 3447000 3447200 3447400 3447600 3447800
GK-Rechtswert [m]

BEMERKUNGEN: STOFF: FIRMEmAME: LWK Medersachsen

Übersicht BPIan 194 ODOR

MAX' EINHEITEN: BEARBEITER: Dr GOnter Kuhnt

61,9

QUELLEN: fMßSTAB 1:12.500

59 °1 1 1 l°'3l<m

AUSGABE-TYP: DATUM: PROJEKT-NR.:

ODOR ASW 08.02.2022

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft D \Pro)ekte\StadlDammeBPIan194TA-101221\Sta(JtDamme8Plant94lst1-G\StaiJIDammeBPIan194lst1-G aus

Abbildung 2: Darstellung der landwirtschaftlichen Betriebe/Anwesen sowie des überplanten
Bereichs (BPIan 194) sowie Emissionsquellen (QUE_1-X)
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Die Betriebsdaten der genannten Hofstellen/Anwesen/Teilaussiedlung sind in der Anlage 1 ersicht­
lich.

Beurteilung der zu erwartenden Geruchsimmissionssituation nach der Geruchsimmissions- 
Richtlinie des Landes Niedersachsen (GIRL)

Die Betrachtung der Geruchsimmissionen ist in derTA-Luft (2021), Anhang 7, beschrieben. In dem 
vorliegenden Gutachten wird entsprechend vorgegangen.

Für die Geruchsausbreitung wird das Programm Austal2000G herangezogen, bei dem es sich um 

eine Entwicklung derTA-Luft beschriebenen Ausbreitungsrechnung Austal 2000 handelt. Die für 

AUSTAL2000G entwickelte Benutzeroberfläche mit der Bezeichnung „Austal View G“ stammt von 

der Firma Argusoft GmbH & Co. KG.

Weiterhin findet die VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1, Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanla­
gen (Sept. 2011) Anwendung.

In den Ausbreitungsberechnungen wurden die in der Anlage 1 dargestellten emissions- und immissi­

onsrelevanten Daten berücksichtigt.

Das Rechenlauf-Protokoll sowie die Quellen- und Emissionsparameter der in der Ausbreitungsrech­

nung verwendeten Daten und Einstellungen können der Anlage 2 entnommen werden.

Weitere Quelldaten, auf die im Rahmen der Ausbreitungsberechnungen zurückgegriffen wird, sind 

u. a. die Lage der Quellen, die Quellart, die Höhe des (der) Abluftaustritts(e).

Grundsätzlich besteht bei diesem Modell die Möglichkeit meteorologische Daten in Form einer re­

präsentativen Zeitreihe (akaterm) oder als mehrjährige Häufigkeitsverteilung von Ausbreitungssitua­

tionen (aks) heranzuziehen.

Windgeschwindigkeiten, -richtungen und -häufigkeiten wurden einem vom Deutschen Wetterdienst 

gelieferten Datensatz der Wetterstation Diepholz (aks) entnommen.

Die Bodenrauhigkeit wurde in Abhängigkeit von den Nutzungsgegebenheiten des Geländes aus den 
Landnutzungsklassen des CORINE-Katasters berechnet, (vgl. Tab. 14 in Anhang 3 der TA Luft).
Aus dem CORINE-Kataster ergibt sich im vorliegenden Fall rechnerisch eine Rauhigkeitslänge von 
0,05 z0 in m. Aufgrund der Standortverhältnisse wurde diese auf 1,0 z0 korrigiert, außerdem wurde 
die Anemometerhöhe It. Angaben des DWD auf 16,0 m geändert.
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Es ist die Qualitätsstufe +1 gewählt.

Die Verwendung von mehrjährigen Häufigkeitsverteilungen von Ausbreitungssituationen stellt in der 

Tierhaltung den Regelfall dar. Zeitreihen können hingegen eingesetzt, wenn entweder entspre­

chende wiederkehrende Fluktuationen oder Leerzeiten bei den Emissionen zu berücksichtigen sind. 

Letzteres trifft insbesondere im Bereich der Milchvieh- und Jungviehhaltung zu, da die Tiere unter­

schiedliche Stallbelegungszeiten, bedingt durch den Weidegang aufweisen, der wiederum von Zeit­

abschnitt und Dauer an die jeweilige Tiergattung angepasst wird.

In der Ausbreitungsrechnung wird ein Lagrange-Algorithmus nach VDI 3945 Blatt 3 verwendet. Da­

bei wird der Weg von Spurenstoffteilchen (z.B. Schadgas- oder Geruchsstoffteilchen) simuliert und 

aus der räumlichen Verteilung der Simulationsteilchen auf die Konzentration der Spurenstoff in der 

Umgebung eines Emittenten geschlossen.

Das Ergebnis ist hinsichtlich seiner statistischen Sicherheit von der Anzahl der Simulationsteilchen 

abhängig. Durch die Erhöhung der Teilchenmenge kann der Fehler beliebig klein gemacht werden.

Anschließend kann unter Verwendung einer repräsentativen Ausbreitungsklassenstatistik oder Zeit­

reihe die absolute kumulative Häufigkeit der Überschreitung der voreingestellten Geruchstoffkon­

zentration für im Beurteilungsgebiet gelegene Beurteilungsflächen ermittelt werden.

In der TA-Luft (2021) wird darauf hingewiesen, dass es bei der Geruchsbeurteilung im Außenbe­

reich unter Prüfung der speziellen Randbedingungen des Einzelfalles möglich ist, Werte von 20 % 

(Regelfall) bis 25 % (begründete Ausnahmen) für Tierhaltungsanlagen heranzuziehen.

Für Wohn-/Mischgebiete, Kerngebiete mit Wohnen, urbane Gebiete gilt der Grenzwert von 10 % der 

Jahresstunden.

Für Gewerbe-Zlndustriegebiete, Kerngebiete ohne Wohnen ist der Grenzwert in der TA-Luft von 15 

% gegeben. Der Immissionswert von 15 % bezieht sich hier auf die Wohnnutzung in dem entspre­

chenden Gebiet. Aber auch Beschäftigte eines anderen Betriebes sind Nachbarinnen und Nachbarn 

mit einem Schutzanspruch von erheblichen Belästigungen durch Geruchsimmissionen. Aufgrund 

der grundsätzlich kurzen Aufenthaltsdauer (ggf. auch nach Tätigkeitsort) benachbarter Arbeitnehme­

rinnen und Arbeitnehmer können in der Regel höhere Immissionen zumutbar sein, die Höhe ist im 

Einzelfall zu beurteilen. Ein Immissionswert von 25 % soll nicht überschritten werden.

Die Berechnung der Geruchsimmission kann auf quadratischen Beurteilungsflächen erfolgen, deren 

Seitenlänge einheitlich 250 m beträgt. In Abweichung von diesem Standardmaß können geringe
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Rastergrößen gewählt werden, wenn sich die Geruchsimmissionen durch eine besonders inhomo­

gene Verteilung innerhalb der immissionsschutzrechtlich relevanten Beurteilungsflächen auszeich­

nen. Um vor diesem Hintergrund die Auflösungsgenauigkeit der Ausbreitungsrechnung bezüglich 

der zu erwartenden Geruchsstundenbelastung erhöhen zu können, wurden die Geruchsstunden­

häufigkeiten im Planbereich prognostiziert bzw. zur besseren Übersichtlichkeit mit 25 m x 25 m an­

gelegt.

In der Abbildung ist das Resultat der Ausbreitungsberechnung für den Planbereich aufgeführt.
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Abbildung 3: Raster Geruchsstundenhäufigkeiten % der Jahresstunden BPIan 194
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Die Werte in dem Bereich liegen bei 7-21 % der Jahresstunden

Zusammenfassung

Zu der Fragestellung, ob aus Sicht der Immissionssituation für den Bebauungsplan 195 Bedenken 
gegen die Zulassung bestehen, nehmen wir wie folgt Stellung.

Die im Folgenden dargestellte Sonderbeurteilung wurde unter Berücksichtigung der Maßgaben der 
TA-Luft (2021) durchgeführt.

Weiterhin findet die VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1, Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanla­
gen (Sept. 2011) Anwendung.

Ausgehend von dem Ergebnis der Ausbreitungsberechnung ist festzustellen, dass die von den Tier­
haltungen der landwirtschaftlichen Emittenten zu Emissionen im Planbereich des Bebauungsplanes 
194 - Geruchsstundenhäufigkeiten induzieren, die in der Spannbreite von 7-21 % der Jahresstunden 
liegen.

Anlagen
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vom 31. Mai 2017 (BGBl. I S. 1440), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 12. Januar 
2021 (BGBl. I S. 69) geändert worden ist"
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q] Landwirtschaftskammer
Anhang I INiedersachsen

Olfaktometrie

Messungen zur Bestimmung von Geruchsstoffkonzentrationen erfolgen gemäß der GIRL nach den 

Vorschriften und Maßgaben der DIN EN 13725 vom Juli 2003. Bei der Olfaktometrie handelt es sich 

um eine kontrollierte Darbietung von Geruchsträgern und die Erfassung der dadurch beim Menschen 

hervorgerufenen Sinnesempfindungen. Sie dient einerseits der Bestimmung des menschlichen Ge­

ruchsvermögens andererseits der Bestimmung unbekannter Geruchskonzentration.

Die Durchführung von Messungen zur Bestimmung von Geruchskonzentrationen beginnt mit der Pro­

benahme und Erfassung der Randbedingung. Während der Probenahme wird die Luftfeuchte und 

Außentemperatur mit Hilfe eines Thermo Hygrografen (Nr. 252, Firma Lambrecht, Göttingen) aufge­

zeichnet. Windgeschwindigkeit und -richtung werden, sofern von Relevanz, mit einem mechanischen 

Windschreiber nach Wölfe (Nr. 1482, der Firma Lambrecht, Göttingen) an einem repräsentativen Ort 

in Nähe des untersuchten Emittenten erfasst. Die Abgas- oder Ablufttemperatur wird mit einem 

Thermo-Anemometer (L. Nr. 3025-700803 der Firma Thies-wallec) ermittelt oder aus anlagenseitigen 

Messeinrichtungen abgegriffen.

Der Betriebszustand der emittierenden Anlage/Quelle wird dokumentiert. Die Ermittlung des Abgas- 

/Abluftvolumenstromes wird mit Hilfe eines über die Zeit integrierend messenden Flügelradanemome­

ters DVA 30 VT (Nr. 41338 der Firma Airflow, Rheinbach) oder aus Angaben über die anlagenseitig 

eingesetzte Technik durchgeführt.

Die Geruchsprobenahme erfolgt auf statische Weise mit dem Probenahmegerät CSD30 der Firma 

Ecoma mittels Unterdruckabsaugung in Nalophan-Beuteln. Hierbei handelt es sich um geruchsneut­

rale und annähernd diffusionsdichte Probenbeutel. Als Ansaugleitungen für das Probennahmegerät 

dienen Teflonschläuche. Je Betriebszustand und Emissionsquelle werden mindestens 3 Proben ge­

nommen.

Die an der Emissionsquelle gewonnenen Proben werden noch am gleichen Tag im Geruchslabor der 

LUFA Nord-West mit Hilfe eines Olfaktometers (Mannebeck T06-H4P) mit Verdünnung nach dem 

Gasstrahlprinzip analysiert.
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Der Probandenpool (ca. 15 Personen) setzt sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der LUFA zu­

sammen, die sich regelmäßig hinsichtlich ihres Geruchsempfindens Probandeneignungstests unter­

ziehen, um zu kontrollieren, ob ihr Geruchssinn als „normal“ einzustufen ist. Nur solche Probanden, 

die innerhalb der einzuhaltenden Grenzen liegen, die für n-Butanol und H2S genannt sind, nehmen 

an der olfaktometrischen Analyse teil. Die Ergebnisse der Eignungstests werden in einer Karte doku­

mentiert.

Die Analyse erfolgt nach dem so genannten Limitverfahren. Zunächst wird den Probanden syntheti­

sche Luft dargeboten, um dann ausgehend von einem für die Probanden unbekannten Zeitpunkt 

Riechproben mit sukzessiv zunehmender Konzentrationsstufe darzubieten. Der jeweilige Proband teilt 

per Knopfdruck dem im Olfaktometer integrierten Computer mit, wenn er eine geruchliche Verände­

rung gegenüber der Vergleichsluft wahrnimmt oder nicht (Ja-Nein-Methode). Nach zwei positiv aufei­

nander folgenden Antworten wird die Messreihe des jeweiligen Probanden abgebrochen. Für jede 

durchgeführte Messreihe wird der Umschlagpunkt (Zu) aus dem geometrischen Mittel der Verdünnung 

der letzten negativen und der beiden ersten positiven Antworten bestimmt. Die Probanden führen von 

der Geruchsprobe jeweils mindestens drei Messreihen durch. Aus den Logarithmen der Umschlag­

punkte werden der arithmetische Mittelwert (M) und seine Standardabweichung (S) gebildet. Der Mit­

telwert als Potenz von 10 ergibt den Z oder Z (5o) - Wert, der die Geruchsstoffkonzentration angibt.



Anlage 2

Landwirtschaftskammer
Niedersachsen

2021-12-12 09:01:42 AUSTAL gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x 
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau, 2002-2021 
Copyright (c) Ing.-Büro Janicke, Überlingen, 1989-2021

Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10

Arbeitsverzeichnis: D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12 
Das Programm läuft auf dem Rechner "LWK-OL-AUSTAL06".

============================= Beginn der Eingabe ============================
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings"
> ti "StadtDammeMoorweglstl-Geruch" 'Projekt-Titel
> gx 3446700 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> gy 5819994 'y-Koordinate des Bezugspunktes
> zO 1.00 'Rauigkeitslänge
> qs 1 'Qualitätsstufe
> as DIEPHOLZ.AKS
> ha 16.00 'Anemometerhöhe (m)
> xa 582.00 'x-Koordinate des Anemometers
> ya -463.00 'y-Koordinate des Anemometers
> OS +NOSTANDARD+NESTING
> xq 70.99 7.93 412.74 413.99 390.94 372.61 328.64 356.47
346.29 315 . 94 656.08 754 . 50 753.93 752.45 723.31 718.52
858.69 838 . 40 864.59 757. 41 715.59 705.05 729.75 710.98
879.58 861. 14 845.33 863 . 12 882.54
> yq -467.40 -345.43: 69.64 3.35 17.37 10.42 11.41 -50.79
114.67 236 . 41 7.84 14.90 657.48 678.51 594.41 710.23
692.15 628 . 34 669.28 415 . 29 434.06 477.86 473.58 426.48
459.41 452 . 17 444.93 370 . 50 386.97
> hq 5.50 1.50 4.00 4.00 0.00 0.00 0.00 0.00
4.00 4.00 1.20 4.00 3.00 3.00 4.00 3.00
0.00 4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 0.00 0.00
3.00 4.00 3.00 3.00 3.00
> aq 0.00 11.75 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
21.28 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 29.07 13.85
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> bq 0.00 14.00 0.00 0.00 14.00 14.00 35.00 42.00
0.00 0.00 55.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
10.54 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 15.71 7.89
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> cq 5.50 0.00 4.00 4.00 2.50 2.00 2.50 2.50
4.00 4.00 2.50 4.00 3.00 3.00 4.00 3.00
4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 5.00 4.00
3.00 4.00 3.00 3.00 3.00
> wq 0.00 22.30 0.00 0.00 -85.69 279.21 276.46 -93.85
0.00 0.00 -107.77 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
303.69 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 260.22 272.73
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> dq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> tq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
> Iq 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000



0.00> rq 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
> zq 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
> sq 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
> ts 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
> oder 050 0 0 0
0 0 0 0
174.36111 0 0 0
0 0 0 0
> odor_075 1554.6667 1145.3056 3276
3889.6111 2028 6084 3887
1081.6111 0 1092 650
1170 1001 2327 0
> odor 100 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 734.38889 1052.6389
> odor 150 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 0

0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00

0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000
0.0000

0.0000 0.0000 0.0000

0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00

0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00
0.00

0 0 0 0 0
0 0 0 0
0 0 231.66667 66 0

1014 1081.6111 675.88889 2516.8056
3910 .3889 1196 650 1170
1300 663 825.5 0 0
0

0 0 0 0 0
0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

0 0 0 0 0
0 0 0 0 0
0 0 0 0 0

================== Ende der Eingabe ====================

>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)!

Anzahl CPUs: 8
Die Höhe hq der Quelle 1 :beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 2 :beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 4 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle s :beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 7 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 8 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 9 beträgt weniger als 10 m.
Die Höhe hq der Quelle 10 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 11 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 12 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 13 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 14 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 15 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 16 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 17 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 18 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 19 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 20 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 21 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 22 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 23 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 24 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 25 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 26 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 27 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 28 beträgt weniger als 10 m
Die Höhe hq der Quelle 29 beträgt weniger als 10 m
Festlegung des Rechennetzes:
dd 16 32 64
xO -352 -704 -1024
nx 100 72 46
y0 -832 -1216 -1536
ny 120 84 52
nz 19 19 19

1 : DIEPHOLZ
2 : 1981 - 1990
3: KLUG/MANIER (TA-LUFT)



4: JAHR
5: ALLE PAELLE 
In Klasse 1: Summe=15849 
In Klasse 2: Summe=17559 
In Klasse 3: Summe=43747 
In Klasse 4: Summe=13556 
In Klasse 5: Summe=6245 
In Klasse 6: Summe=3031
Statistik "DIEPHOLZ.AKS" mit Summe=99987.0000 normiert.

Prüfsumme AUSTAL 5a45c4ae
Prüfsumme TALDIA abbd92el
Prüfsumme SETTINGS d0929elc
Prüfsumme AKS 165b2f81

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor"
TMT; Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor-jOOzOl 
ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor-jOOsOl 
ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor-j00z02 
ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor-j00s02 
ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor-j00z03 
ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor-j00s03 
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_050"
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94IstI-G/erg0008/odor_050- 
jOOzOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_050- 
jOOsOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_050- 
j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_050- 
j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Ist1-G/erg0008/odor_050- 
j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_050- 
j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_075"
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/ergO008/odor_075- 
jOOzOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_075- 
jOOsOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_075- 
j00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_075- 
j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Ist1-G/erg0008/odor_075- 
j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Ist1-G/ergOOO8/odor_075- 
j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_100"
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/ergO008/odor_100- 
jOOzOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_l00- 
jOOsOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/ergOOO8/odor_100- 
j 00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/ergOO08/odor_100- 
j00s02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/ergOOO8/odor_100- 
j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/ergOO08/odor_l00- 
j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für "odor_150"
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_150- 
jOOzOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/ergOOOS/odor_150-  
jOOsOl" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-10122l/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor__150- 
j 00z02" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_150- 
j00s02" ausgeschrieben.



TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Xstl-G/ergOOOS/odor_150 
j00z03" ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/Projekte/StadtDammeBPlanl94TA-101221/StadtDammeBPlanl94Istl-G/erg0008/odor_150 
j00s03" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL 3.1.2-WI-x.

Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition
J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit
Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen
Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 
möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit bei z=1.5 m

ODOR J00 100.0 % ( + /- 0.2 bei x= 8 m, y= -344 m (1: 23, 31)
ODOR_ 050 J00 98.3 % ( + /- 0.2 bei x= 872 m, y= 680 m (1: 77, 95)
ODOR_ 075 J00 100.0 % ( + /- 0.2 bei x= 8 m, y= -344 m (1: 23, 31)
ODOR__100 J00 100.0 % (+/- 0.2 bei x= 856 m, y= 376 m (1: 76, 76)
ODOR_ 150 J00 0.0 % ( + /- 0.0
ODOR_ MOD J00 100.0 % ( + /- ? bei x= 856 m, y= 376 m (1: 76, 76)

2021-12-12 09:58:47 AUSTAL beendet.
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